
handgesetz und der Form nichts zu tun haben werden. Ich glau­
be, der vorliegenden Fassung kann die Zustimmung gegeben 
werden. Ich wiederhole das Abstimmverhalten: 14 Ja-Stimmen, 
2 Enthaltungen. - Danke!

(Beifall, vor allem bei CDU/DA und SPD)

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Vielen Dank, Herr Dr. Steinecke!

Ich schlage Ihnen vor, die Debatte zu diesem Tagesordnungs­
punkt - dieser Vorschlag ist mir von den Parlamentarischen Ge­
schäftsführern überbracht worden -, für 30 Minuten zu unter­
brechen, so daß die Fraktionen die Möglichkeit haben, sich zu­
rückzuziehen.

Ich schlage Ihnen gleichzeitig vor, daß wir dann die Mittags­
pause anschließen und uns 13.30 Uhr hier wieder treffen.

Ich bitte die Parlamentarischen Geschäftsführer, 13.15 Uhr in 
mein Zimmer zu kommen.

(Zwischenfrage: Ich bitte darum, daß vor der Beratung in den 
Fraktionen aus der Opposition eine Erklärung zu dem Erstge­
sagten, zur Verfahrensweise und nicht zum Inhalt des Gesetzes, 
abgegeben werden darf.)

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Das kann nachher erfolgen!

Einen kleinen Moment, bitte! Es möchte noch eine kurze Er­
klärung abgegeben werden.

Nooke (Bündnis 90/GrUne):

Damit Sie wissen, worüber jetzt beraten wird: Ich möchte 
Herrn Dr. Steinecke als Vorsitzenden des Wirtschaftsausschus­
ses insofern korrigieren, daß dieser Gesetzentwurf in der vor­
liegenden Form nicht abgestimmt war. Ich gehöre auch als ein­
ziger vom Bündnis 90/Grüne zu den Obleuten. Ich war gestern 
abend nicht dabei. Es ist insofern nicht richtig, wenn hier ge­
sagt wird: Es gab nur zwei Enthaltungen zu dem vorgelegten 
Entwurf.

(Unruhe)

Darf ich vielleicht bitte ausreden! Es ist insofern wesentlich, 
wie dieser Beschluß gefaßt wurde. Der Beschluß zu diesem Treu­
handgesetz hat drei Beschlüsse beinhaltet. Der erste Beschluß 
war die Aufhebung eines vorher gefaßten Beschlusses.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Herr Abgeordneter, einen kleinen Moment bitte! Ich bitte die 
Abgeordneten, noch einen Moment Platz zu nehmen, da es offen­
sichtlich für dieses Gesetz wichtig ist. Und ich bitte Sie, sich so 
kurz wie möglich zu halten.

Nooke, Bündnis 90/Grüne:

Wir haben abgestimmt über einen zuerst gefaßten Be­
schluß, der beinhaltete, daß im Verwaltungsrat der Treuhand 
sieben Leute auf gemeinsamen Vorschlag des Ministerrates 
vom Ministerpräsidenten benannt werden, daß sieben Leute 
auf Vorschlag des Parlaments berufen werden und daß keine 
Parlamentarier darin sind. Das wurde in einem zweiten Be­
schluß aufgehoben, und es kamen die zwei Parlamentarier 
hinzu. Dafür wurden die sieben Abgeordneten nicht mehr auf 
Vorschlag des Parlaments, sondern nur noch als auf Vor­
schlag des Ministerrates durch das Parlament zu bestätigen 
vorgesehen.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Herr Abgeordneter ...

(Nooke, Bündnis 90/Grüne: Ich bin noch nicht am Ende. Das 
dritte...)

Herr Abgeordneter, das ist eine Sachdebatte. Sie haben mich 
nur gebeten, Ihnen das Wort zur Veränderung der Tagesord­
nung zu geben. Das war Ihr Antrag, und dem habe ich stattgege­
ben, aber wir wollen jetzt keine Sachdebatte vorziehen.

Nooke, Bündnis 90/Grüne:

Der dritte Beschluß, der damit gefaßt wurde, war das Ende der 
Debatte zu diesem Gesetz. Ich glaube, wenn man in einem Aus­
schuß drei solche Sachen auf einmal abstimmt, dann kann man 
nicht erwarten, daß man prinzipiell dagegen sein kann. Ich war 
z. B. dafür, daß zwei Parlamentarier dort hineinkommen, aber 
nicht dafür, daß die Debatte abgebrochen wird. Man kann sich 
insofern nur der Stimme enthalten.

Ich denke, daß sollten die Fraktionen jetzt wissen, und das soll­
ten sie noch einmal mit ihren Abgeordneten im Wirtschaftsaus­
schuß besprechen. Und ich bin nicht informiert worden über die 
Endfassung. Und daß so ein Lapsus passiert - ich nehme es ein­
mal als Lapsus und nicht als böswillige Absicht -, daß dort drin­
steht: Die Volkskammer beruft zwei Mitglieder des Verwa’ 
tungsrates - und nicht, daß dort zwei Abgeordnete berufen wer-' 
den, das sind wesentliche Punkte.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Jetzt haben Herr Dr. Steinecke und der andere Abgeordnete 
noch kurz die Möglichkeit, dazu Stellung zu nehmen, und dann 
wird die Sitzung unterbrochen, wie vorher gesagt. Aber kurz bitte!

Dr. Steinecke (Die Liberalen):

Frau Präsidentin, gestatten Sie mir nur eine organisatorische 
Mitteilung: Ich bitte auf Grund der Erklärung von Herrn Nooke, 
woraus sich unter Umständen zivilrechtliche Konsequenzen er­
geben, da er mir Unredlichkeit vorwirft, um 13.00 Uhr die Obleu­
te in das Zimmer der Fraktion Die Liberalen, 4. Etage, Platzseite 
- die Obleute des Wirtschaftsausschusses bitte.

Nooke, Bündnis 90/Grüne:

Ich muß mich dagegen verwahren.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Ich habe Sie gebeten, sich auf den Platz zu setzen. Ich habe den bei­
den Herren die Gelegenheit gegeben, hier kurz das Wort zu nehmen.

Thietz (Die Liberalen):

Ich muß mein großes Befremden hier darüber äußern, daß hier 
mehr um Formfragen als um Inhalte gestritten wird, und das 
kann doch nicht der Sinn unserer Arbeit sein.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Ich danke Ihnen, Herr Abgeordneter. Die Sitzung ist unterbro­
chen. Die Parlamentarischen Geschäftsführer treffen sich 
13.15 Uhr in meinem Zimmer.

(Unterbrechung der Sitzung)

Meine Damen und Herren! Nach Rücksprache mit dem Parla­
mentarischen Geschäftsführern bin ich gebeten worden, daß
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